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V n Dr. Fritz Berw rtb, 
A•••·,,,,.,ni am lt . k. 1/o/•Mintrali,ru:al>irut. 

(Vorgeleg t In der Slhung am 17. Jull 1879.) 

am n B wenit b le te D ana den edlen, harten 
n hmithfi ld Rb d I land rd-A.merika, welchen 

Tephrit b chri b n hatte, aber v n mith und 
rp ntin rkannt wnrd . a h iner nen n von Herrn 

h t tt r ewlln hten und von mir au· efUhrten 
nter ucbun rr ist da in der fa ri pra he „Tanrriwai" genannte 

Min ral b ufall B w nH. ,,'l'an iwai" n not nach Herrn Hofrath 
F. v. H c b t tte r I d r eing b rne en- eeländ r die edel 'ten 

rten cl r da elb t in vielen arietätcn v rk mmeoden rlln­
steine ( ephrit). Lebhaft grlln Farbe und au gezei hnete Durch• 
sch ineub it z ichn n Tano-iwai au . W n der g ringeren Härte 
i t mehr zu chmu k e en fänden al zu Ware n- der\ erk­
mat rial b nlltzt. Eiuj c , tll ke der „Tangiwai" genannten 
„Punamu arietät" bat Herr H frath v. H eh tetter selb t in 

u-, eeland erw rb n und n ihnen folg nde B ·chreibung 
g ben: Da unt r nchte , ' tll k war in Ohr ehänge in der 
Form ein 4 · 5 Zoll lan en und O · 5 Zoll dicken, abgerundeten 
und glatt polirtcn tab , wcl h r an d m bern, dtlnnern Ende 
mit inem ·· hr ver h n i t. i Farb i t in cböne eladon­
grlln, dem , maragd rlln ich nHhemd, tellenw is mit einem 

ti h in da elbe. Die 1\fa · e i t ·o dur h cbeincnd, fast durcb-
i htig, da man dur h 3 Lini n dicke t llcn deutlich gedruckte 
cbrift dur hsieht. Die in paralleler Ri htung durchziehenden 

1 itzb. d. kad. d. Wiss. XLIX. 1 64. Mai. Über da Vorkommen 
und die verschiedenen Abarten von neuseeländischem ephrit (Punamu 
d r Maoris). 
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1 Berwertlt. 

SprungOächen · thUmli he huppig­
la en 

l Hitt hen 
blä eri d r hup ur 
ich mit ziemli h r r l 

ab palt n. Die ·cl t j •doch ni ommen, 
wie b i dem in vi ·· ur ti rit· ·e 
Bru ·hllii hcn iml dah r auch ü di 
finernl, · · ·c n r 

, 'chtipp nkr ht auf d m h Hruelt gibt 
ich, wi w W LUHL ntli h n h · · · 1 rk 1111eu. 

Di Wirte · rr ehr au ffal len . uf der 
Ab drnp · · · c1 i.·t i am 
ger r hn l 1 d b man 
en cl n Fa rbruch arall I mit di ·cm zu 

uf ein r Fti h , cl Fa rbrnch nt pricht, 
0-rösHcr, und iwar in <l r Riehtun" d 

sch , cnkr · ht darauf · . Auf in r p lirt •n 
Qu , t zu . ri , u und fa eri o-en ßru h i ·t 
die lfart ' , ·· 11 un (i. 

, 'tu ck 'füno-iwai gl i bfall · in d r 
F nn r ab rranz anal rre Ifärt u n t r-

c h i cl , di lb t aber dur hgeh 111b, um ein .'tufe 
niedrig r, al o v n 3 · 5-5. 

Da · pe ifi, h G wi ht wurde b i beid n , tu k heu ltber­
ein timm ud =,., · ' 1 , •fund n. 

or cl. L. i ·t di ari Hit Tangiwai s lb. t in den dtinn t u 
, 'plitt •ru uu · bm lzbar, ·io br unt i •h aber w i · und wird un­
dur h~i hti rr." 

11 dem "rö · · ren, , u ·fl1hrli h 
wai" hatte H rr Tl frath F. v. H o 

bri tu k n Tann-i-
M'1terial zn in r 

Anal e 1T . F hling in n, in <l ·., n 
Lab rnt ri t r n hun v l bi o r und 
Mayer a fUhrt wurde. Die I un"' 
tand ab beob ten a ach 

d n n 'T'an ich al bär · irt , 
im '\ id r pr ne I hkcit in. cler Zu ·anrn, mit 
Nephrit und · be tancl auch ni ltt. ,, Tao ·iwai" hiüt nach 
die er ualy fäll wi Kawa-Kawa" in neue V rbinduu' 
ein roll en. Di Diffor nzen der nal v n ~fel c hi rund 
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Mayer und der neuen pre ben dafür, das von eite der Herrn 
Meyer und Me lc h i o r nur eine V rwe b ·luno- mit einer fremden 
Analyse ge chehen s in kann. 1 Da Re u ltat der neuen „ Tangi­
wai "-Analy e mit Mat rial v m ·elben , tucke, ·welche Meyer 
und fc 1 chi o r zu Gebote tand, wurde aus folgend n Bestim­
muno-en g fun l n. 

Bei 105° C. getrocknete Sub tam enthielt in 0·6455 Grm.: 
Kie el äure 0 · 2 90 rm., Ei · noxyd 0 · 0241 Grm., pyropho -
phor aure MaO'nesia 0·7019 Gnn., nt precltend 0·2529 Grm. 
Magne ia, Wa · · r 0·0 w· Grm. (Da Wa er wurde nach 

i p ö cz' Methode b timmt.) 
Zusammen etzung nach Ir c ut n: 

Ei el ·äurc . ....... 44·77 
Ei · noxyfü1l . . . . . . . 3 · 35 
l\fa O't1 ·ia . . . . . . .. . 39 · 17 
Wa ·er ........... 12·94 

100·23. 

Für 7 Tangiwai" ergibt ich hieran , wenn das Eisenoxydul 
auf Mao-ne ia re lucirt wird, g nau die F rm l: 

i2 Mg3 H4 0 9 der 2 i02 • 3 1\1..,.0. 2 H20, 
welche diejenige cl , rp ntin i t. Da p cifi ehe Gewicht ist 
mit plittern im Pyknom ter bei 16° C. au 0· 154 Grm. ub­
stanz bc timmt=2·G0G7. 

Die von den Maori' · ,, Tangiwai" o-enanute Varietät ihres 
Punamu i t somit ein Fal ·o-Nephrit und gehört zu der 77 Bowenit" 
genannten erpentinvarietät. 

1 TM.,.iwai- ualyse von Me lchior und Ma y er: 

Ki e I iiure . .... .... ... . 63· 01 
Thon rde .............. 10· 3 
Ei noxyd... . . . ....... 7·1 
Man"'anoxydul . . . . . . . . . . pur 
Kalk .................. 12 ·40 
Magn sia .............. 14·50 
Kali... . . . . . . . . . . . . . . . . 0· 97 
Wa ser und Glühverlust. . l · 11 

100·00. 

Aua der k. k. Ilof- und Sta• t1dru ok erol In W ien. 
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